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Plagiate von Studierenden haben Konjunktur: Wie gehen Schweizer Hochschulen (Fachhochschulen und 

Universitäten) mit diesem Phänomen um? In diesem Beitrag werden Antworten auf diese 

Forschungsfrage vorgestellt, welche auf den Resultaten  einer Online-Befragung von 21 Verantwortlichen 

von Schweizer Hochschulen basieren.  

Die Ergebnisse zeigen ein ambivalentes Bild: Die Auseinandersetzung mit Plagiaten hat an den meisten 

Hochschulen erst vor kurzem eingesetzt und ist noch nicht abgeschlossen. Die Mehrheit der befragten 

Hochschulen hat erst in den vergangenen 3 Jahren ein entsprechendes Reglement in Kraft gesetzt. Bei 

mehr als einem Drittel der Befragten wird das Thema Plagiate nicht explizit in der Ausbildung der 

Studierenden angesprochen. Rund die Hälfte der Befragten betonen denn auch, dass die Massnahmen 

im Umgang mit Plagiaten sich noch in Entwicklung befinden. Im Beitrag wird ausgeführt, welche 

präventiven, technischen (Plagiatssoftware) und repressiven Massnahmen zum Einsatz kommen und wie 

die Befragten die Wirksamkeit dieser Aktivitäten für die Plagiatsprävention einschätzen. 


